
970 Bef ech ngemwendDig ift. In der Einleitung Oes Buches Geradezu meifterhaft gelingt es ihm, die
und mieDerholt Dden Einführungen en jahrhundDertelangem geiftigem
er dogmatilfche Wert er okumente Ringen OPS abendDländifchen Geiftes GE
gegeben uberdem findD Die »unfehlbaren« ormten Begriffe glei  am aufTzubrechen
Enticheidungen Durch fettgeÖruckte Rand®. und Oem Zeitempfinden DON eute nahe.
ahlen enntlt gemacht. Fin gefchichtlich zubringen. Das Buch 1DirO eine SenDung
georönetes Verzeichnis Dder rRunden 10= haben, Da aus dem anzen Zu San
IDIE ein Namen  =  = un Sachregifter Oienen zen Menichen Iprechen nicht Nur Licht,
Oem leichteren Gebrauch OonDdern au arme Sibf,

Neuner S, J Ih Ollmann SJ

okumente Zu Geichichte er Ki  es Handbuch für 0as
Kirche., Von Michael fliegler. 80 katho  che eu  an Begrün=

Det DON Hermann rolje S, J rsg(470 Innsbruck 1938, Tyrolia, Geb,
DON er am  en Zentralftelle für Rirch:M 79  ©

Was Neuner unÖ Roos eZUg auf Qie iche 'afl Des en Deutich=
an Köln. 90, Band 1937/38. 80 (XVIeigentli  en Urkunden er Lehrverkündi.
i 3069 Köln, acHhem. Geb > 19,-SUNg unternommen aben, mMDiro hier

ankensmwerter ıle DON Pfliegler verliucht Das eRBannte Handbuch eine 1r!
und geleiftet für Öie gefchichtlichen DokRu: Deu  an Zahlen be.

1Da auch Oielem an eine ach=menfte er Kirche; find Doch gerade eie
Ookumente Qie treuelten Zeugen er Ge: lichen Vorzüge unÖ praktilfche rau!  ar:
Ichichte »Sie finD 4qus er geballten ber: keit. Die Ergebniffe fleißigen unÖ
leSung un Dem rTIieDNIS er StunDe lorgfältigen Zulammenarbeit iverden qUs$

Deritreufen Quellen in klarer AnorönungDder entfitanden, mwollten nl
anderes als Erkenntnis dieler StunDe lein. geboten unÖ geben zuverläffige usRun
Darum 1iin0 fie Qie bleibenden TIreuhänDder auf DIeEIe Fragen, Öie Qurch Ddie peligiÖs

bemegte eit ufgemworfen mwerden. NeuQieler StUunDe,« Die gelammelten Dokus
men vermitteln ein objektives unÖ el beigefügt eine ammlung am  er Ver:
Doch lebenDiges Bild DO Wachstum lautbarungen ZUr religiös=Rirchlichen Lage
erer Kirche, angefrangen DOnNn en roml: Deu  an OMI ein überblick über Die

evangelifchen Landeskirchen un über Diechen Chriftenverfolgungen Dis en
jüngiten Begegnungen Dieler 17 mit Deutichgläubige eMmeSUNG. Vorausgefchickt
en moDernen Staaten für jeden, »ÖOer mDWDiIirO eine biographifche un bibliogra=
er lebenDigen Begesnung DON 1r un© phifche eril' die als Huldisung Qem

hochverDdienten Begründer Oes HandbuchsWelt O9s$s unmittelbare Zeugnis Oer Ge=z
ichichte aqaufzurufen genÖtigt it«, feinem 79 Geburtstag zugeda

Ih Hoffmann S, J Der RUuUe »Die Lage er Deut:
Ichen evangelifchen LanDdeskirchen« ent:

Die re Qer Kirche Von Jo  > häalt viel 1  ges Material, Icheint mir
Junglas. gr. 8° (390 Bonn 1937, aber er FOorm DON er gewohnten
Verlag Der uchgemeindDe. Geb 5,10, OPs an bzumeichen un

ODurch beftimmtere Darftellung er tatlächKatholifche laubenslehre. Von ichen orgänge Nnen,. ZeitangabenDaniel Feuling. AL (991 S.) alzburg
1937, üller. 8,50, geb. 9©,00, iDIE »fIOoeben« unÖ »NeUuerOingS« (344 358

359) Ollten em ftatiftifchen er
Gibt 0as Buch DON euner:  Roos DOT nicht Dermwan: mWerden.

em die rBunden OS ka  en Glau
bens, 19 bieten fich ge er Zur Fin:

M, S, J.
führung unQ Zu Geleit 0as O8ma Theologie Der Exerzitienhinein Junglas gibt eine männlich
Rnappe, are un Dei er rze Doch PUSs SECMDEr Or. Theologie er

Exrerzitien. 1, BandD Von IC Przy:eie Darftellung Des Welen  en. rum
Derzichtet Dbemußt auf eVe Privatmei IDAra AL (XV 11 re l Br.
NUuNns ul., verichreibt fich Reiner theo 1938, Herder. Geb, } 5,060,

1ogi  en Schule. Feuling mill a4US: Das Ignatianifche Ererzitienbüchlein ift
gefprochen aus ariftotelifichz=thomiftiicher fe  iınem gefchichtlichen erden un feinem
Sicht Oas Ogma atıfıveilen un© entfalten. afzetifchen inhalt nach orgfam Ddurchforicht
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und eingehend dargeftellt wWorden. Aus ftand DOr dem Allein des D‘ienfiea und
giebige ommentare gemähren er Ehre Gottes Die Ausmahl Yels.  =  =
Einblick in Dden Sinn er »Geiftlichen gabe Dden alleinigen Göttlichen Willen
übungen«, Keiner hat aber bisher “ in er e  @, Das Mehr, OÜas en Stil er
mDagt, eine Darftellung er Theologie Ererzitien Bennzei:  net, Das ehr er
er Ererzitien heranzutreten. Dazu gehörte »Je größeren Liebe«.,
er Wagemut DON Erich rzZymwara, In er Behandlung 0ePs Principio

Fin Wagnis er!  eın der at, eine Fundamento bietet rzZYymwara eine
Schrift, die DOTFr em en Nieder  ag eigentliche eologie OPes enichen
er leeliichen Erfahrungen unÖ Erlebniffe Der en als Leibz=undD=Geift Öie
eine Ringenden un efenden nthält, QOPs Seins er Welt, als Mann unÖ
auf hre theologifche Grundlegung hin Frau die QOPs Ichöpferifchen erdens
prüfen. Die Gefahr ieg nahe, den er Welt, qals Gemein:Welen die Dder
ext OPs anfpruchslofen, er Praxis Die: Ordnung Dder Welt. 1eie yeifache
nenden Büchleins eine Theologie hineinzus ift aber als Schnittpun «3 RreuzenDder
VDeuten. Dieler Gefahr iit Der Verfafler Oa: Bewegungen el zZum Geift, Geift Zu
Ourch unlichft entgangen, Oaß fich Leib; Frau Zu Mann, Mann Zur Frau; In
en Wortlaut ENg anifchließt und er Zu Über, ber Zu In), unÖ nicht
Schau OPsS Ganzen eine geftreue tHeolo.: ur Kreuzungsichnittpunkt, ONDdern wr}
e Sinndeutung Deriucht. Die Sprache el Geift, Geift Leib; Frau
er Ererzitien Öffnet fich als Sprache OPs Mann, Mann Frau  O  * In
»Wortes Gottes« er Offenbarung OPs
Alten un euen BundDdes un »als Aus:

UÜber, üÜber In) enich als Mitte,
Kreuzung, Riß, fo er  eın D  P Oem 1iDacCHN=

gemortetliein Deflen, oft ift, im Wort lenden Realismus Der Lebenserfahrung.
er Exerzitien, IDIE DO ‚Wort Gottes‘ Hierin iit er mwelenhaft G e=
her fich ritellt«, fchöpflichkeit. In tiefgehenden Aus

Das alte (Anima risti), 0as führungen erläutert FZymwara Oas Woraus,
Eingang er Exerzitien eht er icht Oas Wie unÖ Ozu=hin er GefchÖpflich:

DO hl. Isnatius itammt), iit ein eriter keit in Der atur, er Übernatur,
ur Es en en Hauptinhalt er rIöfung unÖ chließt Oaraus auf Oie
Dder Exerzitien: Oas periönliche Bemwußt= rundhaltung er GefchÖöpflichkeit, Oie
mverden OPs »Chriftus ebt ın mir«, OÜas er ahrhaftigkeit, iın er emu un
Geheimnis OPs Kreuzes, Oas usgehen DOnN er Freiheit rblickt,
Lob, TIUr! unÖ 1en! Zur Göttlichen Geifchöpfli  Reit als Ausgerufenfein qU$
Majeftät, Oas ünden iın 1e unÖ en Qem Nichts Delagt ein vreitloles T  Ar
er Göttlichen Majeftät., Es ieg aber quch hin: Gott Oben, Ihm YTIur Zu
arın die auptmwmeile der Exerzitien DON weilen unÖ zZu Oienen., Das grunÖlegendeEr  ung Befinnung, I> Anichauung Dazu=z=hin er Exerzitien ift Oags Dazu=zhin
unÖ en in en innen, DO  - Der otftt als lLobpreiienDde, anbetende unÖ
Diftanz er rmäsung mmer tiefer hinein enenDe 1eOas Zerbrechen mit OQem zerbrocnhnenen Auf Qielem Wege erlÖölft Oer enichriultus, im Herausgehen qus fich leine eegle., enn qals erlöfenDdes Ge=Zu »Ins Innere OPs Herrn«.

Die Annotaticnen (Vorbemer= (a 0) P? Gott hin un in Oft aqls
Zu feinem eil. Lob, Ehrfurcht unÖ DienitRungen), Die i d Ifo el Dder Exerzitien, Priıvellen fich als Gebetsleben, alg {zeieunÖ die Zeilen der orausfetzung

eichnen Qie beifonDdere Färbung OePs rund= des Aussfich  heraus, als miterlöfenDdes Fr=
ıles er Exerzitien Die ung Löfungsleben.

Das Dazu=-hin OPsS Menichen als Ge:als feelifche ispofition, als Aus  ander:  =
gelegtfein Seiner Verfügung er Iichöpfes »Zu Goft« unÖ hierin 5 wA leinem
mmer Einrichtung OPsS ır  en Heil« hat feine Ausmirkung Oas Ver=
Lebens Die indung Freiheit, em häaltnis mwilchen ihm und Dden andern
die auseinandergelegte gele fich als Fin. Dingen über Dem Antlitz er Erde,
richtung res Lebens er  et, Oaß Seine Oas fich beftimmten leßten Grund=
Göttliche Majeftät fo rer DPerion mDIE OPS haltung, er »J 1 ff Z« qusÖr'! In:
Ganzen, A fie hält, Sich bediene gem. Differenz icht runNenDer Schmwebezuftand,
Ihrem Heiligften Willen Qie Z1 oNnDdern reie Bemwegtheit 1ele hin,



Sehnen 10DAas eh chließende
Gotthinfü r al rdin bei Voll des
Die Dder Läuterung enenDde grunÖlegenden erkes möglich 1n Möö=

Wo behandelndD, 7 der erfaller gen Die folgenden Bände auf Dieler theo
en nn er befondern un allgemeinen logifchen Grundlage weiter aufbauen un
Prüfung Des emwmiliens, Qie Gebetsor> den Vollfinn Der Exerzitien erichließen.
NUunNns, Qie eingehalten mDwirD, legt Oannn ÖOie P, D, Chafltonay.fünf übungen über un Var,
Qie Oen reitloien Zulammenbruch er
eISENEN Größe, Pg Bemu avvOn Seelforge
eDderutfen un® Öie Verdemütigung er GroßfItadt für Chriftus. Von Anton

H hochfliegenden Zur ur! 0Ps N Antmeiler. g 0 (168 $.) München,
mündDigen Kindes unÖ wertlofen Sklaven Kart, 3,
DOFr er innlich veripürbaren Strafe. Er Antmweiler gibt zuer! eine veiche Schauchließt mit er entiprechenden Anleitung fomohl DON »Zucht« mDie »un Zucht« er
ZUr Untericheidung er Geifter, Qie er als Großftadt. Er 1e Oie elunden 10Ie Oas
Bemegtheit ZI01L  ıen en Gegenlägen DO GelunDde Dafelbit und ebenfo Qie egen.  =  =und OÖOlen Geift auffaßt. pieler. Er ift fich bemußt, Dabei gedank=-

Es nur eine lückenhafte ulammen: lich Öft cheiden un chärfen,
faffung er veichen Gedankengänge OPs en neinanDder gehört unÖ fait Der:
erkes, Die IDIr bieten konnten. fließt. Die GroßftadÖt ift ihm weientlich

FZYmDara eignet in em aße Qie für eine ufe er Bildung qlg er » Le=
Gabe, Ddie ın zerlesgten un eritreu: ensIOrm der itte«. arum hat fie auch
fen Ausführungen QOPes Ererzitienbüchleins Anfpruch auf mwWaNnre, vberftehenDe Seel

eine iynthetiliche zufammen= orge, »Erziehung Ddurch Seellorge«, Er
zuOrängen. Darin ieg leine Stärke Wer faßt eren Grundgedanken neun L eit:
fein Buch aufmerkfam Durchbetrachtet, en zulammen. Saß fagt Oem Seel
überraicht ob er einheitlichen Linienfüh= forger »„»Nicht derjenige Heilige
runs, Öie en Exerzitien ufdeckt. vettet, Der mnitmacht, f{onDdern Oerjenige,
Die theologiiche Grundlegung hält es der Zur 1efe Oringt, einfach lebt, fchlicht
zulammen. atur unÖ übernatur Ourch: erhebt oDer iegha ve Fin ftiller
Oringen fich. Das oberite iel ÖPs Obes, Optimismus Ddurchziecht Oas gott: und
Dder Ehrfurchtsermeifung, OP$S Dienites Dder lebensnahe Buch. C Noppel S, J
Göttlichen Majeftät IDIF ein helles Licht
in alle Finzelheiten QOes Ererzitienbüchleins. Einführung Die Karitas. Von
Wir kennen kein anDderes Buch, Oas eine Conftantin Noppel &8  S 80 IM U
ol lichtvolle, lückenlofe theologifche 151 S reibdurg 1938, Karitasverlag
nnerficht er Isnatianifchen Geiftlichen Geb M © 925 Kart. M  s 80,
übungen gemwährt, niofern mwirkt Ge= Die Schrift mill eine klare, Rnappe, fach:
PaQPZU befreiendD un beglückend. an iche erfite Einführung Geift un Arbeit
Eigenheit Dder icht mm eichten Stilart chriftlicher Bruderlie er elonDern
nimmt iIinan Dann gern mit Dden auf. Prägung Der eute 19 genannten Karitas:

Es mich nicht mwundern, iDenn er arbeit geben. Ohne Qie außere Form
eine ODer anDdere Leler Zur Anficht ame,
Oaß Dder konftru  1082 ufbau auf Oie D chulbuches fragen, eignet fie fich

In einzelnen Teilen Ddoch DOT em als Unterlage für Qie regel.  =  =getrieben 1DirO. mäßigen Befprechungen der karitativefich Ddieler Findruck leicht ein. Wer jedoch VincenzkonferenzOas anze überblickt, 1DirO Dem erfaller kirchlichen emeinDe,
ulm. Nie als nhang beigefügten uelzuitimmen, Daß die »Innere LOogik« Der
lennachmeile follen auch Ddem, er ein P11M:Ererzitien fich als 1eie » Theo=Logik« ent:

üllt: er »Deus SemDer ma1l07«, er »ie gehenderes StuDdium beabfichtigt, Ddie
Wege dazu zeigen. Die Aufgabe mWDIirO 21immer größere Gott«, als eigentlicher 1LO=

0S er Ererzitien alfo Theo=Logie, Iöft en Kapiteln: eien un© Grund  =  =
Die theologiiche Grundlinie er Exer fäße, ufbau er Karitas, Pflege OPS$S Ka

ritasgeiftes, Arbeitsmeil er Karitas,zitien hat rzymwmara mit kühnem Schmwung
und mit hingebender Wahrheitstreue E er über Öie Einzelgebiefte
herausgearbeitet, er Karitas. C Noppel S, J


